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Spiel in Rappenwört . Hufn . Steinoel .

Erholung in Luft und Sonne
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Hygieiabrunnen vor dem Vieroroͤtsbad . Aufn . Schwemmer .



Die Entführung der Europa . Brunnen im Staoͤtgarten . Hufn . Steinoel .

Erlolung in Karlsrulie

Die Ferientage brechen an , der langerſehnte Urlaub wird Wirklichkeit . Wen treibt nicht die

Sehnſucht hinaus in die Ferne , die Schönheit der deutſchen Gaue kennen zu lernen . Die Flucht
aus der Großſtadt iſt aber durchaus nicht ſo notwendig , wenn die Heimatſtadt ſelbſt ſoviel des

Schönen , Geſunden und Sommerfriſchleriſchen bietet , wie gerade Karlsruhe , das ſeinen Be —

wohnern die Sommerfriſche ein wenig in den Alltag hinein bringt . Was will man mehr , am

Rhein ein herrliches Strandbad , inmitten der Stadt die gepflegteſten Härten und Anlagen ,
die jetzt in ihrem vollen Blütenſchmucke prangen , rings um den Stadtkern die mächtigen
wälder und wenig weiter die Berge des Schwarzwalds und der Pfalz .

Es iſt ſchön in Marlsruhe zur Sommerszeit .



Sonne lacht über Kappenwört .

Luſtige Spiele im Waſſer und auf dem Naſen .
Glückliches Karlsruhe mit deinem einzig ſchönen
Strandbad ! Wie viel herrliche , unvergeßliche
Stunden haſt du mit dieſem Bad deinen Beſuchern
und Freunden bereitet , welch unermeßliche Fülle
von einzigartigen Eindrücken bietet es jedem , der

dort Erholung in Sonne und Waſſer ſucht .

Frühmorgens , wenn die ſommerlichen Sonnen —

ſtrahlen zu wärmen beginnen und die Frühnebel

Vormittagsſonne die ſtärkſte Kraft beſitzt und

wollen von ihr mitnehmen , ſo viel eben geht , ohne

auf die ſonntägliche Bequemlichkeit allzu ſehr ver —

zichten zu müſſen .
Und am Nachmittag füllt ſich das Bad außer —
ordentlich ſchnell . Jede Straßenbahn bringt eine

große Zahl neuer Beſucher , die Kette von Rad —

fahrern reißt nicht ab und daneben flitzen die

Dder Rhein oberhalb des Strandͤbades .

niederdrücken , eilen ſchon die Unentwegten hinaus
nach Rappenwört . Sie wollen den Sonnentag in

ſeiner ganzen Schönheit auskoſten , ſie ſind auch
die Letzten , die von dannen ziehen . Ihnen iſt
Rappenwört zur Heimat geworden , ſie kennen

das große Bad in allen Einzelheiten , ſie wiſſen
die ſchönſten Ecken , wo das zarteſte Gras wächſt ;
ſelbſtverſtändlich beherrſchen ſie auch das Rappen —
wört - Nationalſpiel mit ſeinen ſämtlichen Fein —
heiten . Wer ſich ihnen im Ringtennis ſtellt , merkt

nur zu ſchnell , daß das ein wirklicher Sport iſt
und keine Spielerei .
Der zweite große Beſucherſchub kommt um

die elfte Vormittagsſtunde . Sie wiſſen , daß die
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fufn . Sommer .

Autos nach dem Parkplatz . Immer neue Bade —

hungrige . Hochbetrieb an den Kaſſen , Hochbetrieb
in den Auskleideräumen und Hochbetrieb auch im

Bad ſelbſt . Kein Spielgerät , das nicht einen Lieb —

haber hätte , angefangen vom Ringtennis bis zum

Rhönrad oder den Ballſpielen . Selbſtverſtändlich
bleibt auch das Waſſer nicht unbevölkert . Lang —
ſam läßt man ſich vom Strome am Bade vorbei —

treiben . Wahrhaftig ein farbenfrohes Bild , das

ſich hier bietet . Längs der herrlichen Pappelallee
des Strandes tummeln ſich die lebensfrohen
Menſchen . Sonnehungrig laſſen ſie ſich die Haut
bräunen oder treiben im Schatten der mächtigen
Bäume allerlei Kurzweil . Manche dieſer Lebens —



künſtler haben ſich gleich ihren Grammophon
mitgebracht , andere warten mit dem trag —
baren Radio auf , um auch hier beim Sonnen —

baden den Herzſchlag der großen Weltereig —
niſſe mitzuhören . Ueber allem aber wehen als

ein leuchtendes Zeichen des lebensbejahenden
Geiſtes , der dieſes glückliche Stückchen Erde

beherrſcht und anmutig macht , die Fahnen am

großen Flaggenmaſt .

Inzwiſchen iſt die letzte Beſuchergruppe ein —

getroffen . Es ſind jene Menſchen , die ſich für ˖

zu alt halten , um ſelbſt noch bei dieſem Spiel
in Luft und Sonne mitzumachen . Sozuſagen
als „ Schlachtenbummler “ betrachten ſie das

bunte Getriebe und haben auch ſo ihren An —

teil an der Lebensfreude , die hier alle eint .

Sie beſchließen ihren Rundgang mit einer Er —

friſchung auf der Terraſſe des Strandbad —

reſtaurants , die einen umfaſſenden Blick über

die geſamten Anlagen freigibt . Bei dieſem
prächtigen Anblick fehlen natürlich nicht die

Ausrufe ehrlicher Bewunderung . Neben dem

Karlsruher „ ſauber “ kann man auch die

Worte „ wunderfull “ und „ raviſſant “ hören .

So verläuft ein Tag in Rappenwört . Er —

friſcht , vom langen Sonnentag mit neuer

Lebens - und Schaffensfreude erfüllt , ziehen
die Menſchen zurück in die Stadt , wohin ihnen
der Wind vom Rhein her einen letzten Gruß
nachſendet .

Ringtennis in Rappenwört . Hufn . Steinoel .

Ein Ceil des Badeſtrandes von Rappenwört .
Nufn . Bauer .
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In die Wunder

des Altrheins .

Faltbootfahrten in eine

unberührte Welt .

Es gibt wenige Sportarten , die ſich ſo ſchnell
eine große und begeiſterte Anhängerſchaft ge —
wonnen haben , wie gerade das Paddeln . Die

Naturliebe und Naturſehnſucht des Groß —
ſtädters fanden im Faltboot ein ideales

Mittel , um die notwendige körperliche Schu —
lung ausüben zu können und gleichzeitig in —

mitten der ſchönſten Landſchaft , abſeits der

großen Heerſtraße , die herrlichſten Tage zu
erleben . Der Paddlerfreund von Karlsruhe
darf ſich doppelt glücklich ſchätzen . Der Rhein
bietet nicht allein eine einzigartige Gelegen —
heit zu Waſſerwanderungen , daneben hat er

die idylliſchen Altrheinarme , die ihn in eine

unberührte Zauberwelt führen . Immer neue ,

unvergeßliche Blicke tun ſich auf , bald führt
ſein Waſſerweg auf breiter Bahn dahin —

die Ufer ſind eingeſäumt von Weiden , Silber —

pappeln und Birken , die ſtillen Waſſer mit

ihrer ſanften Strömung tragen ihn leiſe über

eine üppige Fülle von Waſſerpflanzen aller

Fiſcher im Altrhein . ufn . Steinoel .

Arten — , bald muß er ſich den

Weg durch hohen Schilf bahnen .
Hin und wieder ſcheucht er mit

ſeinem Paddelſchlag eine Wildente ,
einen Taucher , ein Bläshuhn , einen

Reiher oder eine Dommel auf .

Wenn die Sonne über den Waſſern
liegt , iſt es , als ob die Welt den

Atem anhielte . In dieſem unbe —

ſtimmten Singen und Klingen , das

die Luft erfüllt , fühlt der Menſch
die Einheit des geheimnisvollen
Webens und Waltens der Natur .

Nur wenige Menſchen begegnen
ihm auf dieſen wahrhaften Ent —

deckungsfahrten , zünftige Paddler ,
denen die ſtille Welt vertraut iſt ,
und hin und wieder Fiſcher , die

beſchaulich ihrem Gewerbe nach —
gehen . Sie wiſſen , wo die ver —

paodeln im Altrhein . Aufn . Supper . ſchiedenen Arten der ſchmackhaften
6



Rheinfiſche , wie Hechte , Aale , Barſche , Wild⸗ ,
Feder⸗ und Spiegelkarpfen , Schleien , Breſen ,
Zander , Rotaugen , Rotfedern und Milben , zu
den verſchiedenen Tageszeiten ſtehen und

rücken ihnen mit den entſprechenden Fiſch —
geräten zu Leibe . Selbſtverſtändlich finden ſich
hier auch zahlreiche Sportfiſcher . Sie gehören
in dieſe Landſchaft und ſind mit ihr irgendwie
verwachſen . Zwar haben ſie für die Paddler —
freunde nicht allzu viel übrig , weil ſie ihnen
die Fiſche vertreiben , aber ſchließlich haben ſie
ſich doch an die Eindringlinge in ihre Welt ge —

wöhnt , nachdem ſie beim abendlichen Schoppen
in den Gaſthäuſern der Fiſcherdörfer einander

näher gekommen ſind . Solch ein Abend im

Fiſcherwirtshaus iſt ein Erlebnis beſonderer
Art . Die gaſtfreundliche Wirtin verſteht die

Rheinfiſche beſonders köſtlich zuzubereiten und

bei einem guten Tropfen badiſchen Weines iſt
man ſchnell gut Freund geworden ; man fühlt
ſich daheim und geborgen .
Wenn der Mond dann am Himmel ſteht , geht
man hinaus ans Rheinufer in ſein Zelt . Wie

ſind ſie ſchön , die Abende und Nächte im Zelt .
Vor den Zelten brennt ein Feuerchen , deſſen
Rauch in langen , bläulichen Schwaden über

den Rhein hinzieht . Es iſt zumeiſt ein luſtiges
Völklein , das hier in den kleinen Zeltſtädten
einträchtiglich zuſammenwohnt . Das Schiffer —
klavier ſorgt für Stimmung , in frohem Wechſel —
geſang ſteigen die alten deutſchen VolksliederAltrheinlanoͤſchaft . ufn . 9. müller .

in den abendlichen Himmel . Und

ſchließlich ſchläft man im Zelt den

Schlaf des gerechten , das Rauſchen
des Waſſers in den Uferſteinen iſt
ein ſanftes Schlaflied . Frühe ſchon
will man wieder auf dem Waſſer
ſein , denn nie iſt der Rhein ſo
ſchön , wie in früher Morgenſtunde ,
wenn die Sonne hinter dem Wald
und den für die Rheinlandſchaft
charakteriſtiſchen Pappelreihen auf —
geht . Die Morgennebel kleiden die

ganze Natur in ein ſeltſam unwirk —

liches Gewand .

Nach dem Morgenbad in den küh —
len Fluten wird ausgiebig gefrüh —
ſtückt , denn das Leben am Waſſer
ſchafft guten Appetit . Dann be —

ginnt ein neuer Tag auf dem

Waſſer , im Paradies der Paddler . „ Felten “ am Rheinufer . ufn . Supper .
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Mport und Wandern .

Die hauptſächlichſten ſommerlichen
Sportarten , Schwimmen und Pad —
deln , werden in Karlsruhe hervor —
ragend ergänzt durch die idealen

Verhältniſſe zur Betätigung aller

anderen und durch die überaus

günſtige Lage als Ausgangspunkt
für Wanderungen . In den herr —
lichen Waldungen rings um die

Stadt hat ſich Karlsruhe zahlreiche
ſchöne Sportplätze geſchaffen . Tur —

nen , Raſenſpiele und Leichtathletik
finden hier ideale Vorausſetzun —
gen . Für den Tennisſport ſtehen
gepflegte Anlagen in allen Stadt —

teilen zur Verfügung . Zwei große
Hallenbäder ergänzen die Zahl der

Sonnenbäder . Der Ruderſport hat
im breiten Stichkanal eine der vor —

bildlichſten Ruderſtrecken Süd —

deutſchlands , können doch hier bis

zu 4 Booten nebeneinander ſtar —
ten . Die vortrefflich eingerichteten
Schießſtände geben die Voraus —

ſetzung für eine hohe Entwicklung

8 15

Kloſterruine Frauenalb .

8

Eingang zum Ettlinger Schloß .

Hufn . Dr . Burger .

Hufn . Steinoel .

des Schießſportes . Dem Radrenn —

ſport iſt in einer Radrennbahn
die techniſche Möglichkeit für erſt —
klaſſigen Sport gegeben , während
die Kegler in ihrem Heim eine

Sportanlage ſchufen , die Turniere

größten Ausmaßes zu bewältigen
vermag .

Es iſt nicht Zufall , daß der Karls —

ruher ein großer Wanderfreund iſt .

denn die Straßen der Fächerſtadt
führen gleichſam alle in die ſchön —
ſten Gegenden des badiſchen Lan —

des . Die Stadt iſt der Mittelpunkt
einer der reizvollſten Gebiete

Deutſchlands . In nächſter Nähe um

die Landeshauptſtadt ein Bezirk
alter Fürſtenreſidenzen mit pracht —
vollen Schlöſſern , jedes in ſeiner
Art ein Schatzkäſtlein , das eine

imponierende Fülle kultureller Koſt —
barkeiten enthält . Im Norden Alt —



Heidelberg , die Feine , die ewig junge Stadt der

deutſchen Romantik , Mannheim , mit dem größten
deutſchen Schloß , Schwetzingen , das den ſchönſten
Schloßgarten ſein Eigen nennt , Bruchſal , die

Perle des Rokoko , Raſtatt , die kraftvolle Reſidenz
des Türkenlouis , Favorite , der anmutige Sommer —

ſitz einer fürſtlichen Frau , deren Leben uns immer

*
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Altwaſſer bei Karlsruhe .

mit dem größten Intereſſe erfüllen wird . Und

dann Baden - Baden , wo das neue und das alte

Schloß in erhabener Ruhe auf das wundervolle

Weltbad herabſchauen .
Und alle dieſe Schönheiten ruhen in einem Land ,

deſſen Schönheit Dichter und Schriftſteller faſt zu
allen Zeiten begeiſtert beſungen haben . Den

größten Teil nimmt der Schwarzwald ein ,

„ Europas ſchönſtes Waldgebirge “ , wie Baedecker

ihn nennt . Wald und Waſſer ſind ſein charakte —
riſtiſches Kennzeichen , dunkler Tannenwald , der

mit ſeinem Duft die reine Höhenluft erfüllt , und

kriſtallklare Bergwaſſer , Gebirgsſeen , Waſſerfälle
und rieſelnde Bergbäche . Die Berghänge und

. —
2 ufn . E . Saegert .

Halden , auf denen im Sommer eine ſeltene alpine
Flora mit den mannigfachſten Erſcheinungs —
formen wächſt und blüht , deckt im Winter hoher
Schnee , eine Grundlage für den Skiſport von

großer Beſtändigkeit . Der liebreiche Odenwald

und die blauen Pfälzer Berge locken ebenfalls mit

ihrer Schönheit .



Glumenfreuden in

Gärten und Anlagen .
Voll Stolz nennt ſich Karlsruhe „ Die Stadt in Grün

und Blumen “ . Und wie berechtigt dieſes Beiwort

iſt , beweiſt ein Rundgang durch die Stadt . Mitten

im Herzen der Stadt befinden ſich gepflegte Park —
anlagen und kultivierte Gärten , und die Stadt ſelbſt
iſt umgeben von einem Wall ſchönſter Wälder .

Karlsruhe hat die Geburt aus dem Wald nicht ver —

geſſen und ſelbſt die Entwicklung zur Großſtadt
vermochte dieſes charakteriſtiſche Merkmal nicht zu

verdrängen . Wenige Schritte von dem brauſenden
Leben der Großſtadt empfängt lauſchige Stille den

Beſucher , der Lärm dringt nur gedämpft in die Ruhe
—

der majeſtätiſchen Natur und läßt das Geborgenſein Eu
inmitten von Grün und Blumen nur noch ſtärker
fühlbar werden . Ein ſonniger Morgen im Schloß —
garten , ein ſonniger Nachmittag im Nymphengarten
an dem verſchwiegenen Waſſer , in dem ſich badende

Nymphen ſpiegeln , eine Ruheſtunde in den Blüten —

freuden des Botaniſchen Gartens , gehören zu den
8

ſchönſten Erlebniſſen , die man ſich leicht in den All — IS . 4
tag einflechten kann . 82
Das Paradies der Gärten iſt aber der Stadtgarten „ 4

mit ſeinem Zoo . Alles iſt hier zuſammengetragen ,
um ein Stückchen Natur ſo ſchön als möglich zu ge— s
ſtalten . Das Leben des Karlsruher iſt innig mit

29

ſeinem Stadtgarten verwachſen , das mag am beſten Biumen am Schloß . Rufn . Schwarz .

die Schönheit und Beliebtheit dieſer einzigartigen Anlage belegen . Als Kind ge —

hört es zu den nachhaltigſten Er —

lebniſſen , wenn man mit ſeinen
Eltern auf dem Spielplatz ſich tum —

meln darf , die Tierwelt bewundert ,

auf dem Rücken des Kamels reitet

oder wenn man ſelbſtändig in

Entdeckerfreuden die gewundenen
Pfade des Lauterbergs durchſtreift .
Die erſte Motorbootfahrt darf in

dieſem Kranze der Kindheitserleb —
niſſe nicht vergeſſen werden . Spä —
ter lernt man die lauſchige Ge⸗

borgenheit ſtiller Plätze des Gar —

tens ſchätzen . Der Erwachſene hat
ein offenes Auge für die Schönheit
der Anlage , für die Wunder der

Blüten , namentlich in der Zeit der

Roſen . Immer ſteht er aufs neue

ergriffen vor der ſchöpferiſchen
Kraft der Natur in der Verbin —

0 dung mit der geſtaltenden Kunſt

Warmwaſſerteich im Staoͤtgarten . Aufn . Gartenbauamt . des Architekten .
10



Moninger Bier

auptausſchan
Kaiſerſtraße

Fum Moninger

Große secehenswerte Bierhallen

Vorzüdgliche Küche

11



Anſere Karlsruher Reſtaurants tragen jedem Geſchmack Nechnung ,

Sie werden aufmerkſam bedient bei zeitgemäßen Preiſen .

„ ZUMEIEFANTEN “ ſefrtes F1g8034
Koiserstroße 42 [ ( Nähe Adolf - Hitler - Plotz )

fiestauration u. Metzgerei „Zur Stadt Pforzheim “
Ecke Kreuz - und Kaiserstrase — Telefon 29489/2946

Anerkannt gut bürgerl . Speiserestaurant

Vorzügt . Weine — Ausschanhk von prima

Sinner Siere . Ioh . HUSOQ NMERCLE

leiner fenstr . Nähe Markthalle )

E tit erer Brauerei - Ausschank .
Sut bürgerliche Küche .

Sepfl . Weine . Für Geselischaften ud . Tagungen
3 gemütliche Nebenzimmer - fetefon 4810 - A . Kurz

Restaurant „ Nowack “
gegenüber Fest - und Ausstellungshalle .

ff . Moninger Siere . Gutgepfl . Weine Reichhait . bürgerl .
Küche . Empfenle zu Tagunden du . Sesellischaften meine

Ecke Adler - d . Markgra -

Säle d . Nebenzimmer . Fernruf 809 . F . Weißenberger

EESTAURANT
KeorlsFrUDSE Srn RPHein

Alftbek ! Kkannfi für preiswWerte

„ Zurm Krokodil “
Fels - Gaststätte - aAm Ludwigspiatz

Das Speise - u . Sier - Lokal tür iede Sörse

Inh . : H . H . NOLOFEN Telephon 883

Par KkKplatz beim Haus e .

Gaststätte Silberner Anker
KAISERSTRAHSSE /7S TELEFON 1414

gemuütlich - gut - preiswert
Inh : H . ZkEil . u . FRAU

12

„ Harmonie “

Festhalle und SchwWarzwoldhaus im Tierpark .

Semötliches Speise - Restc ourfont — Stoßer Sool

Gut börgerliche Köche . kigene Schlachtung .
Gepflegte Weine .

Darmstädter Hof Schαεονννρεο ννESuͤ .

Altbek . gut bürgerl Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vVorzügl . Weineff . Schrempp - Printz - Sier .Erstkl . Küche
FUr Sesellschaften und Tagungen spezielle Räume .

Sliligste Preise . Frau Frieda EberhardWwe .

Hebelistraßse 21 , Nähe Adolf Hitler - Platz und Rathaus

Fachmänniscnh geführte Küche — Sut gepflegte Weine

ff . Moninger Siere — Semütliche Räumlichkeiten für

Vereins - und Familienfestlichkheiten . J . Doninger

Kaiserstragse 57

gegenüber Hochschule

Sut bürgerliche Küche - ff . Sinner Siere

Srogses Neben -Sut gepflegte Weine : — :

zimme - für Veranstaltungen jeder Art .

Max SchneiderTelefon 3325

RERAIISERHOFe
Ah Holf - Hifler - PlHE / PorKPIꝗfE

qute Küche und Keller

Speisen Sie in der

Reform - Gaststätte „ CERKsS “ “
Kaiserstrage S6 , ITreppe

Täglich frische Gemüse . , Rohkostgerichte
Feine Platten . Zusammengestellte Essen

preiswert
undfein

8
Ecke Ritter - u . Gartenstraßseacht am Rhein Inh . : SFEORSSOCHMITTWWL .

tt . Schrempp - Printz - Biere , bestgeptl . Weine

Sut bürgerl . Küche bei billigsten

PreisenTelephon 487

Das Stadtgarten - οπ,SAUrantk ſcel æum besdebe eſ

Bewirtschaftung M. BUTTNER

ff . Moninger Bier

Restabrfant „ Vier Jahreszeiten “



Karlsruher Kaffees und Konditoreien

Konzert - Kaffeehäuser und Kleinkunstbühnen

2

Beliebter Treffpunkt der Fremden

Billard — Matschbretter

Felsbier , das Bier des Kenners

Kaffee u . Konditorei Karl Kaiser Keffee u . Konditorei Leinweber
beim SrenadierdenKkmal .Tel . 445 , 446 Shemals Stübiager : - : Kaiserstraßge 1583

Angenehme Aufenthaltsräume . Inh . Paui Ceinweber

Bekannte Spezialitäten . Lieferuns Hins Haus

Großistädtisches Konzert - Kaffee

Nachmittag und Abend Könstler - Konzerte

kigene Konditorei — Eisspeziolitäten

KECK - KOCH i iie
Am Rondellplatz

Kraus Fernsprecher 6298

Kaiserstr . 82 , Tel . 397 . Geöffnet b . 12 Uhr nachts

Konditorei und Kaffee Erstklassige Konditorei u . Kaffee Karl - Friedrichstr . 20

Sahnetorten und Kuchen in großer Auswahl

Autopark - Platz
Inh . : W . Rösch

Am Stadtgarten 11 , in nächster Nähe d. Bahnho Waldstraßse 41 - 45 , nächst Kaiserstr .

Erattel . Kattse - und Teegeback Schöne Kaffeeräume im 1. u . 2 . St .
Torten , Kuchen usw .

8

Feines Sestellgeschäft Telefon 1187 Feines Bestellgeschäft Telefon 699

Seachten Ce : Sat 2
3

Besitzer : K . VISEL

9600000 Die Kleinkunstbühne für Alle !
* 464 TIXNZ„ Roeclerer sier - Caboret „ FHANNENSTIEI “

Zähringer - Ecke Waldhornstraße Eingang Kapellen - u . Ourlacherstrage 88

Das Abendlokal von Karlsruhe tt . Schrempp - Printz - Biere . gutgeptl . Weine

Gut bürgerl . Küche rel . 3718 , MAX SORENFELO

Srtée - Sabaret - Regina , das Cabaret für den verwõhnten Seschmach

raNz SAR ( trünher Roland ) Täglich bis 8½ Uhr geöffnet

GROSS - GASTSTATTSE LGWENRAC ( HEN
Neu renovierte Räume . Täglich abends groges Kabarett - Progrararn

Conditorei u . Café A. Konditorei u . Kaffèe Friedrich Nagel

Dienstags u . Freitags sowie Sonntags nachm . Tanz . Mittwoch Haustrauennachm . m . Progr .

Ausschank der beliebten Moninger Siere . Elektr . Küchenbetrieb . Inh . : WVILLV SCHNACUFEFER



Unsere Karlsruher Autofirmen

bedienen Sie gut und beraten Sie fachmännisch

AUTOHAUS RIHTERSTRAHSSE G. M. B . H .

OFPE
faocogdhganannngnmmgannmnnnanmunann

KARLSRUHE l . B. , Ritterstragse 13 - 7

fERNSPRECHERN 8064

Hans Vollmer , lngenieur , Karlsruhe

Bahnhofgarage , Ettlingerstr . 47 , Tel. 4610 . Autovertretung

erster Häuser für Personen - und Lastwagen . — Reparatur —

werkstatt — Kundendienst — Tankstelle . Tag - u . Nachtdienst .

KRAFTVERKEHR - HESS 8 .
Telefon 5148 . Gottesauerstr .6
Erstkl . Reparaturwerkstatt

Tag und Nacht . Garagen SBenzin . Oel

auto - vVergiasungen
Altester Spezial - Betrieb

Eduard Riesterer Nachfolger
Loisenstr . 24 Inh . Anton Kleiner Telefon 1687

Autohaus Hertenstein
SB . M . W. - Vertretung . Großtankstelle : Aral , Dapolin ,
Sneill und ringfreies Benzin . Garagen , Reparaturwerkstätte .

Karlsruhe , Kaiserallee 58 , Fernsprecher 6830

AUTO - GROSS - SARAGE
Kreuzstraße 30 . Neuzeitliche Reparaturwerkstatt für alle

Fabrikate . Abschleppdienst — Tag und Nacht geöffnet .

HOROCH - Vertragswerkstatt . Original - Ersatzteile

Auto - Haus - Apcotheken
Vorschriftsgemäß nach Normungsausschuß

Verbandkasten , den jeder Krafttahrer hab . muß !

Hof - Apotheke , Ecke Wald - und Kaiserstraße

Personenwagen u . Motorräder , Weltberühmt ,
sparsam und wirtschaftlich , kaufen Sie zu

gUnstigen Zahlungsbedingungen bei :
DHKVN

Auto - RBlechnèerei Albert Hunn
Aeltestes Spezialgeschäft am Platze

Fernsprecher 4187 . Sottesaduerstr . 8

Spezlalität : Geprägte Nummernschilder

51
Autoverwertung - : - Autoschluchthof

Ersatzteile

N Leopold Knobloch
1 Karlsruhe, Hohenzollernstr. 47, Iel.293

Leonit - Betrieb
SUmmi - Reparaturen aller Art

Spezialität : Rundung u . Erhöhung von Elastic - Reifen

E . LEONHARDT , Karlsruhe , Markgrafenstr . 40

Kriegsstragse 130Theodor Leeb
Telefon 2654/55

Spez . Werkstätte : Baumeisterstr . 3 . DKW - Elektrodienst

εενεεν

Karrer & Barth
Philippstraße 19 . Tel . 5960

Spezial - Werkstätte für Auto - Elektrik - und

Auto - Batterien

Reparatur . sämtl . Fabrikate

GUSTAV GIERICH

Spezialität : Auto - Sattlerei

Sottesauerstr . S — Autohof — Tel . 765

Autoreifen - Vulkanisier - Werkstätte

A . ZBaschnagel
Sottesauerstragse 68 Telefon 51 48

Autohaus Eherhäàrilt é. n. h. f .

Karlsruhe a . Rh . fus “ 32 2
Großßhändler för Karlsruhe , Baden - Baden und daos

nördliche Mittelbaden .



EMIEBECKER

2
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MalolK
Heimattabrikat

IEAE
Zähringerstr . 63 · Telefon 3774 CARLSRULE

Das Geschenk für deden - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
für Luxus d . Sebrauch . Staatliche Malolika - Manutaktur Karisruhe

Detailverkauf : VILLINGSER , KIRNER & CO . , Kaiserstr . 120

Des gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung

finden Sie in größter Auswahl im Speziolgeschäft SUC ( HULE Bitte besichtigen Sie

meine 5 Schabfenster !

Reiſeauskünfte und Fremdenbedienung .

Verkehrsverein Karlsruhe e . V. , Geſchäftsſtelle Rathaus
( Tel . 5380 ) .

Lloyd⸗Reiſebüro Verkehrsverein , Kaiſerſtraße 159 , Eingang
Ritterſtraße ( Tel . 1420 ) . Vertretung des Norddeutſchen
Lloyd Bremen . Paſſagen nach allen Weltteilen . Kon —

zeſſionierte Auswanderungsſtelle . Vertretung des Mittel —

europäiſchen Reiſebüros Berlin ( MEgR . ) . Eiſenbahnfahr —
karten , Fahrſcheine des In - und Auslandes , Bettkarten ,
Sonntagsrückfahrkarten , Sommer - und Winterurlaubs —

karten zu amtlichen Preiſen . Flugſcheinverkauf , Gepäck —
verſicherung , Reiſeunfallh und Fahrkartenverſicherung .
Abgabe von Führern , Stadtplänen und Proſpekten ,
Adreßbucheinſicht , Nachſchlagewerke über andere Städte

und Kurorte , reichhaltige Fremdenverkehrsliteratur , Ver —

kauf von Straßenbahnkarten und Eintrittskarten für das

Badiſche Staatstheater und Karlsruher Konzertveran —
ſtaltungen .

Zweigauskunftsſtelle Zeitungskiosk des Verkehrsvereins , Ecke

Karl - ⸗Friedrich - und Kriegsſtraße am Hotel Germania .

Reiſebüro Karlsruhe A. G. , Kaiſerſtraße 148 ( Tel . 7240/41 ) .
Vertretung des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros Berlin

( MEg . ) , Vertretung der Hamburg - Südamerikaniſchen
Dampfſchiffahrts - Geſellſchaft , Paſſagen nach allen Welt —

teilen .

E. P. Hieke , Kaiſerſtraße 215 ( Tel . 767 ) , Zigarrenſpezial —
geſchäft und Agentur der Hamburg - Amerika - Linie .

⏑

2

Sesucht das Badische Staatstheater Karlsruhe

Vorbildlicher Spielplæg
O0PER SchAuspPIEL - OPERETTE

Waor sparen will , brennt nur

Karlsruher Gaslcokes

CAE Tel . SSS0 - 58 , 8848 ùdu . 8180

Badiſche Reiſebüro - Zentrale , Karlſtraße 10 ( Tel . 5790 ) .
Auskunfts - und Geſchäftsſtelle des Landesverkehrsver —
bandes Baden .

Kraftpoſtfahrten . Kraftpoſtſtelle des Poſtamts J, Kaiſer —

ſtraße 217 ( Hauptpoſt am Lorettoplatz ) , Zimmer 80

( Tel . 7086 ) . Sonderfahrten mit der Kraftpoſt nach allen

gewünſchten Plätzen .

Auswandererberatung , Stefanienſtraße 45 ( Tel . 7971 ) . Ge —

meinnützige Auswandererberatungsſtelle des V. D. A. Karls —

ruhe und D . A. J . Stuttgart .

Konſulate in Karlsruhe :
Belgien : Fuchs Arthur , Konſul , Karlsruhe - Rheinhafen ,

Tel . 70 —72 .

Dänemark : Vizepräſident Müller C. F. Otto , für die Stadt

Karlsruhe , Karlsruhe , Kaiſerſtraße 138 , Tel . 243 .

Finnland : Dr . Hermann Guhl , Karlsruhe , Siemensſtraße 1 ,

Tel . 2766 .

Frankreich : Charles Henry Guérin , Karlsruhe , Bernhard —

ſtraße 19 , Tel . 629 . Amtsſtunden : Alle Werktage von

9½12 % Uhr , 3 —6 Uhr .

Portugal : Konſul in Karlsruhe , Jahnſtraße 22 , Tel . 301 .

Schweden : Nicolai Robert , Bankdirektor a . D. , General —

konſul , Karlsruhe , Kaiſerſtraße go , Tel . 6000 .

KAuskünfte : Fernſprecher Nr . 6287 - 6288
und Verkehrs⸗Verein , Fernruf Nr . 1420

Druckerbeiten aller Art
liefert geschmackvoll und preiswert

Engelhurdt & Bauer , Karlsruhe

Druckerei u . Verlag . Akademiestr . 24. Tel. 5510

Herausgegeben unter mitarbeit des Verkehrsvereins Karlsruhe . Verlag und Druck : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Fernſprecher 5510 .

Verantwortlicher Schriftleiter : Dr . Berthold Kern , Karlsruhe . Anzeigenleiter : Georg Engelhardt , Karlsruhe . Durchſchnittsauflage : 2. Vierteljahr 1956 2500 .
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—

ist das Endglied einer Kette , in der u . q . Arbeitsliebe , Willensstärke ,

Ordnungssinn vorqusgehen mössen . Alles aber setzt innere Rohe des

Schaffenden vorqus . Diese wird jeder haben , der sich und die

Seinen gesichert Weiß durch den Abschluß einer Lebensversicherung .

Dds einheimische Versicherungsinstitüt mit öber 100 jöhriger Tradition ist die

fiarlsruher Cebensverſicherungsbank ll . - G.

Sie bietef : Versicherungen för den Lebens - und Ablebensfall , Kinderversorgung
durch Berufscgusbildungs - u . Töchterausstederversicherung . Gemein —

same Versicherung von Ehegatten und Geschöftsteilhabern . Spar —
und Lebensversicherung mit festen Monatsbeiträgen von 2 . 50 RM .

an , dazo Heimsparkasse oder Heimsparkolender . Ferner die neu

eingeföhrte Familienversicherung mit Erziehungs - und Ausbildungs —
renten för die Kinder .

Wenden Sie sich vertravensvoll zWecks unverbindlicher Auskunft

an die briefliche Beratungsstelle der

Karlsruher Lebensversicherungsbank A: 6 .
KAKRLSRUHE i . B. , KAlSFRALLER 4

Mitglied der Wirtschaftsgruppe Privatversicherung
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